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Frauke Angel

hat diese Geschichte geschrieben. Als Kind hat sie oft 

geweint, wenn sie sich ungerecht behandelt oder 

unverstanden fühlte. Heute weint sie meistens vor Freude. 

Zum letzten Mal, als dieses schöne Buch fertig wurde.

www.fraukeangel.de

Stephanie Brittnacher

hat die Bilder in diesem Buch illustriert. Dabei hat sie  

die Figuren, Häuser, Zwiebeln und Vorhänge einzeln auf 

ihrem iPad gezeichnet und als Collagen zusammen gefügt.  

Heulen musste sie dabei fast nie. Sie behauptet sogar, 

dass sie nicht so nah am Wasser gebaut ist. Aber  

wenn sie traurig ist, dann weint sie doch. Außerdem  

beim Zwiebelschneiden und beim Lachen natürlich.  

Und Stephanie lacht wirklich gerne und oft.  

www.stephaniebrittnacher.de

2021

© Verlagsanstalt Tyrolia, Innsbruck

Umschlagbild: Stephanie Brittnacher

Layout: Nele Steinborn

Schrift: Muller Narrow

Druck und Bindung: DZS-Grafik, Slowenien

ISBN 978-3-7022-3914-5

E-Mail: buchverlag@tyrolia.at  

Internet: www.tyrolia-verlag.at 

Facebook: Tyrolia Verlag Kinderbuch



Frauke Angel       Stephanie Brittnacher

 Plärren, W
einen u

nd F
le

nn
en

Vom Heulen,

Tyrolia-Verlag • Innsbruck–Wien



Das ist meine Familie. 

Einmal im Jahr treffen wir uns alle. 



Mama mit ihrer Freundin Marion

meine Geschwister Adele und Adolfo

Papa

Onkel Arpad mit Steffi

Onkel Klaus mit Klaus

Oma Ute mit Opa Uwe

Oma Ostsee mit Opa Ostsee

Uroma

und ich.

Ich bin der, der in der Mitte sitzt und heult. 

Opa Uwe brummt: »Ein Familienfoto ist 

doch kein Grund zum Heulen.« 

Oma Ute lacht: »Einer heult doch immer!« 

Und sie hat recht. 

Bei uns wird wirklich viel geheult.

Fast alle Menschen tun es, und zwar auf  

der ganzen Welt: heulen, plärren, weinen, 

flennen … Im Laufe unseres Lebens 

vergießen wir bis zu 100 Liter Tränen.  

Das ist eine drittel Badewanne voll. 



Es gibt drei verschiedene Arten von Tränen: 

Die »basalen Tränen« werden stetig in kleinen 

Mengen produziert. Sie bilden den Tränenfilm, 

der unser Auge mit wichtigen Stoffen versorgt, 

es schützt und das Lid gut über den Augapfel 

gleiten lässt. 

Werden unsere Augen jedoch gereizt, etwa 

durch ein Staubkorn, produzieren wir 

dünnflüssigere Tränen, um sie schnell wieder 

sauber zu spülen. Das sind die sogenannten 

»reflektorischen Tränen«.

Weinen wir allerdings wegen eines Gefühls, 

dann rollen uns die klebrigeren »emotionalen 

Tränen« über die Wangen.



Man kann aus unterschiedlichen Gründen heulen. 

Ich heule meistens, weil ich wütend bin. Zum Beispiel, 

weil ich stillsitzen muss für das Familienfoto. 



»Einer heult doch immer!«

Es gibt viele Gründe, warum wir Menschen weinen: 

vor Schmerzen, Trauer, Wut, Verzweiflung oder  

auch vor Freude, Rührung und Erleichterung.

Ein Buch, bei dem kein Auge trocken bleibt
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